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man fort, bis das Wasser nicht mehr salzichi
schmeckt. Die durchgeseihte Flüßigkeit wird so-
denn bis zum Krisiallisationspunct abgeraucht,
denn nochmals filtrirt und zur Krisiallisation an
einem kalten Ort hinsetzt. Bey der Krisiallisa-
tion muß man Acht haben, daß die fremden Salze
sich nicht zugleich mit barunter mengen, die man
an der Figur derFr/Men und an dem Geschmack
erkennen ka«.

Zspothekernahme8a!ut',o A^uinlnig vkiiokt,.
Vltriolisirte Alaunauflösung.

Man löse gepulverten Alaun Ein Loth in ,
abgezogenemkochenden Brunnenwasser

Ein Pfund
auf, lasse die Auslösungerkalten, alsdenn gieße
man tropfenweise und unter fleißigem Umrühren
eoncentrirtes Mtriolöl hinein, bis die Auflösung
einen angenehmen Geschmack von Citronensaure
angenommen hat.

5 p e c i e 5.

S p e z i e s.
Anmerkungen.

i) Alles was man von den Ingredienzenzerschneid
ben tan, wird zerschnitten aber nicht zerstoßen.

2) Jede Substanz muß besonderszerschnitten
werben.

?) Die Saamen, selbst wenn sie klein sind/ müsi
sen vochno zerquetschet werden.

3lpo/



Apotßekemahme §pecieg pro ilecoiia glbo.
Spezies zum weißen Trank.

Man nehme wcißgebranntes fein geriebnes Hirsch¬
horn zwey Pfund,

gepulvertes Senegalgummi drey
Unzen,

und mische sie unter einander.

Apothekernahme Species 2no6ynX.
> Schmerzstillende Spezies.

Man nehme Mohnköpfe. Ein Pfund,
Hollundelblüthen ein halbes Pfund,

nachdemjebes zerschnitten, mische mansie zusam«
men.

Apothekcrnahmezpecie« emottientes pro
c2t2pl2lm2te.

Erweichende Spezies zum Vreyumschlag.
Man nehme Käsepappelkrautcm halbes Pfund,

Hollunderblüthen,
Kannllenblumcn,
Wollkrautblumen von jedem drey

Unzen,
Lein zwey Unzen,

nachdem jedes zerschnitten und zerstoßen, mische
man alles unter einander.

Apothekernahme 8pecie3 emn1tiente>> pro
c!>lm3te.

Erweichende Spezies zum Rlystier.
Man nehme Käftpappelkraüt Ein Pfund,

Kamillcnblumen drey Unzen,
Lein drey Loth,

nachdem jedes zerschnitten und zerstoßen/ mische
Man es zusammen. Apo-
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slvothekernahme 8pecies lumales.
Räucherpulver.

Man nehme Wacholderbeere,
Weihrauch von jedem vier Loth,
Bernstein,
Kascarillmnndevon jedem Ein Lotl^
Lavendewülthen,
loche Roscnblätter von jedem zwey

Quenten.
man mische sie, Mvor grob zerschnitten und zersto/
^en, unter emandcr.

Apothekernahme speciez mun6ilic2nte5.
Blutreinigende Spezies.

Man nehme Seifenwurzei,
Pfa/fenröhrchcnwurzel,
Queckenwurzel,
Grindwurzel von jedem drey Unzen,
Pimvinellwurzclzwey Unzen,
geraspeltes Guajacholz,
Mprankmzweige von jedem sechs

Unzen,
Anis zwey Unzen,

plan mische sie, zuvor grob zerschnittenund zer¬
stoßen, unter einander.

> ^
Apothekernahme8pecies nervinN prn pntu tiieZto.

Nervenstärkende Spezics zum Thee.
Man nehme Baldrianwurzcl,

Pommeranzenblatter,
Schaafgarbenblumen von/cdem sechs

Unzen,
Ealbeyblätter,

Pftft



Pfeffcrnmnzenblätter,
Kamillenblunien vonzchem zwen N;ij

zen.
Fenchel Eine Unze,

und mische sie grob zerschnitten und zerstoßen mu
ter einander.

Apothe/crnahwe 5^ecieZ peNorZles.
Spezies zum Brustthee.

Man nehme Isländisches Moos,
Gundermann von jedem ein halbes

Pfund,
Klatschrosen drey Unzen,
Fenchel
Anis von jedem drey Qucnren,
Süßholz zwey Unzen,

nachdem jedes gröblich zerschnitten«no zerstoßen,
Mische man alles unter einander.

Apothckernaymc 8pecie8 pro ptilgn«.
Species zur gemeinen Cisane.

Man nehme Quekenwurzel,
Pfasscnröhrchcnwurzel von jedem

sechs Unzen,
FenchelsaamenEin Loth,

nüsche sie gröblich zerstoßen und zerschnittenuw
ter einander

Apothekcrnahme 8puituz »nili.
Anisgeist.

Man nehme zerstoßenen Unis ein halbes Pfund,
Brandewein sechs Pfund,

lasse es vier und zwanzig Stunden stehen und zli^
he aus einer Retorte so lange davon ab, bis der
Geist anfangt milchicht überzugehen.
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Zlpothekernahme8pilituz cocnlegri,.
Löffelkrautgeist.

Man nehme frisches Löffelkraut sechs Pfund,
quetsche es und gieße darauf

guten Brandewein zwilfPfund,
lasse es eineNacht maceriren, alsdenn destillire man
aus der Blase bis die Tropfen milchicht überge¬
hen, den atMMenen Geist gieße man wieder auf
eben so H/e/Affclkraut und ziehe chn noch emmalab.

Apothekernahme 8p,rituz corticuin «uillnüunlm.
pommeranzenschaalengcist.

Man nehme die äußere gelbe Schaale von den
Pommeranzen anderthalb Pfund,

Brandewein zehn Pfund,
destillire bey gelindem Feuer aus einer Blase acht
Pfund Geist.

Apothekernahme 8v»l'ttu8 daccglum jumpei».
Lvacholderbeergeist.

Wird wie der Anisgeisi aus Wacholderbeeren atv
gezogen.

Apothekemahme 8pilitug Korum lavenclulÄ».
Lavendelgeist.

Man nehme frische etwas abgetrocknete Lavendel?
blüthen Ein Pfund,

Brandewein sechs Pfund,
und lasse sie drey Tage bigeriren, alsdenn desiil?
i«e man drey Pfund davon.

Apothekernahme 8pilitu3 meliü».
Melissengeist.

Wird aus Cittonenmelissenblätternwie der Laven-
Helgeist abgezozen. Apo,



Avothekernahme5piritu« n,tn öulci-.
versüßter Salpetergeist.

Mm nehme höchstgercinigtenWeingcisi MyPfunb
gieße ihn in einen gläsernen Kolben, der meinem
Gefäße mit kaltem Wasser stehen muß, und mi,
sche tropfenweise und unter beständigem Rütteln
des Kolbens

rauchenden Salpctergcist drey Unze«
darzu, lasse sie, ohne den Glaskolben fest zu ver¬
schließen, sondern ihn nur mit Papier bedeckt,
HevenTage lang an einem kühlen Ort stehen; als,
denn setze man ihn in ein Sandbad, sche einen,
Helm auf und lege eine Vorlage vor, die in kal,'
tcm Wasser liege» muß, vcrlutire alles fest und
gebe nun ein Feuer, das der .<?ike des kochenden
Wassers gleich kommen muß, und deMire so lan¬
ge, bis die übergehende Flüßigkeit eine vorMa»
gende Säure zeigt (es werden insgemein 16 Un,
^en übergehen.)

Apothckernahme 8p!ritn8 lZN« llmmonigci
vinoiuZ.

geistiger Salmiakgeist.
Man nehme gereinigten gepulverten Salmiak ein

halbes Pfund,
gereinigtes Pflanzenalkalt Ein Pfunds

thue sie in einen Glaskolben und gieße
guten Brandewein drey Pfund

darauf und deMire im Sandbad bey einem ganz
gelindem Feuer zwey Pfund über.

Apothckernahme 8pirilu8 Klis Zmmnnigci
cum «lce t:xtin<st« oder ^lcgli tluor.

Flüßiger Salmiakgelsl.
Man nehme gepulverten Salmiak Ein Pfund,

gelöschten Kalk drey Pfnnd,
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reibe alles wohl unter einander und thue diese
Mischung in eine beschlagene Retorte, gieße

Brunnenwasser Ein Pfund
Hinzu, lege eine große Vorlage vor, und lu,
«ire doch so, daß man ein kleines Lock darinnen
offen läßt; alsdenn dcM/ire man bey gelindem
Feuer ein Pfund über, dieses übergezogene Pfund
Geist vermische man mit zwey Pfund abgezogenem
Wasser unö Mhe aus einer gläsernen Retorte wie¬
der <?i« Pfund über. Dieser Geist rrmß m Lvthglas
fern mit eingeriebenem Etösel, der noch mirWachs
aberzogen werden muß, an einem kühlen Ort
aufbehalten werden.

Apothckernahme 8pir>su5 6,1,5 äulci«.
versüßter SalZgeist.

Man nehme gepulverten guten Braunstein acht
Unzen,

reines und trocknes gepulvertes Küs
chensalz sechzehn Unzen,

und mische beydes wohl unter einander, alsdenn
mische man tropfenweis und mit der gehörigen
Vorsicht

Englisches Vitriolöl vier Unzen zu
gereinigtenWeingeisi zwölf Mzen,

bringe die Mischung aus Braunstein und Küchen?,
salz in einen Glaskolben, gieße die verdünnte M-'
triolsäure darüber, setze einen Helm auf, lege eine
Vorlage vor, bringe es in die Sandkapelle und
lasse es einige Tage stehen: alsdenn gebe man
gelindes Feuer und ziehe acht Unzen ab. Wenn
diese acht Unzen übergegangen: so nehme man sie
aus der Vorlage heraus und gieße sie wieder auf
dem in der Retorte befindlichenNückMd und zie¬
he sie noch einmal über.

Apo,



Npothcfernahme 8piritu5 lgnonÄuzoder lelalvenz.
Scifenspirirus.

Man nehme geschabte Alikantseifcvier Unzen,
gereinigtes PfianzcnalkaliMyQuen-

tcn,
reine und gute Bierhefen EineUnze,
guten Brandewein zwey Pfund,

lasse es alles zusammen sechs Tage in gelinder
Wärme und unter fleißigem Umrühren digcriren,
alsdenn seihe die Flüßigkeit durch.

Apotheternahme 8piritu8 terebintbinX,
Terpentingeist.

Ist das Oleum tercbintkinie. Seite )6;.

Apothekeinahme Spiritus vini cZmpliorgtu«.
Rampherirter Weingeist.

Man nehme hochaercimgtcn Weingeist sechsUnzeil,
Kampher anderthalb Unzen,

und lasse den Kampher darinnen auflösen und be¬
wahre ihn in einem wohl verschlossenen Glas auf.

Apotheternahme 8pilituZ vini reclin'c2tu5.
Gereinigter Weingeist.

Man nehme guten Brandewein zwanzig Pfund,
bringe ihn in eine Desiillirblasemit einem zinne«
nen Helm, und ziehe bey ganz gelinder Wärme
zehn Pfund ab.

Apothekernahme 8nilitu« vini l-eöiisscZtilllmuz
oder Hlcoliol vini.

Höchstgereinigter Weingeist, Alkohol.
Man nehme gereinigten Weingeist zwölf Pfund,
Hringe ihn in einen Kolben, setze eine»

C c 2 Helm
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Helm auf, lege eine Vorlage vor und ziehe aus
dem Sandbad bey gelindem Feuer vier Pfund
davon ab und hebe sie in einem sehr fest verschloss
stncn Glas auf.

Apothekernahme Kpiritug vitrioli.
vilno/gei/?.

Man nehme abgezogenes Brunnenwasser Ei«
Pfund,

und tropfe nach und nach mit der gchöngen Vors
ficht hinzu

concentrirtes Vitriolöl zwey Unzen.

Apothekernahme 8p<mzig pi-XpÄrZt« oder ceran.
Gewichster Schwamm.

Man nehme große Schwämme so viel man will,
reinige sie von den in ihnen befindlichenStein,
chen, tauche sie durchaus in über dem Feuer zer?
lassenes und noch heißes gelbes Wachs, und bim?
ge sie noch warm unter eine Presse, presse sie
sehr start zusammen und lasse sie so lang, bis sie
erkaltet, unter der Presse liegen.

Apothekernahme5ponß,2 tot?«.
Gerösteter Schwamm.

Man nehme gute Schwämme, lese die Steinchen
alle heraus, zerschneide sie in kleine Stücken, brin,
ge sie in einem verschlossenem Gefäße (am besten
in einem alten Kaffebrenncr) über das Feuer, rö?
sie sie unter beständigem Umrüttcln so lange, bis
sie schwarzbraun aussehen oder bis sie anfangen
zu schwitzen; sie dürfen aber nic5t ganz mürbe
oder zu einer völligen Kohle getrennt werden.
Man mutz sie in einem wohl verschlossenen Glas
aufbewahren.

Apo/
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Apothekern« hme 8qui!!a s,cc2t,.
Getrocknete Meerzwiebel.

Man reinige die frischen Meerzwiebeln von ihrer
Rinde, und wickle eine jede in ordentlichemBrod-
reich aber nicht allzudünnc ein, lass? sie hernach
im Backofen backen; alsdenn nehme man sie aus
dem gebactenen Teich wi.'der heraus, trenne ir>
re Schuppen mit einem holzerncil Messer von
«inander und trockne sie an einem schattichten Ort.

Apothekernahme 8ucc:lnum pr«?p2«tum.
Zubereiteter Nernstein.

Wird wie die Krebssieine zubereitet.

8 u c e 2.

Säfce.
Anmerkungen.

Da der Apotheker zur Verfertigung verschiedei
„er Arzeneyen z.E. der Roobs, Syrupe u. dgl. Man-
zensäfte braucht und die Pflanzensafte auch vom Arzt
verordnet werden: so verdienet ihre Zubereitung ci<
nige Anmerkungen.

i) Wenn die Pflanzen von Natur trocken sind,
und also beym Auspressen fast leinen Saft geben
würden, z. E. Salbcy, Thimian, Tausendgüldent
kraut, Quekenwurzel.- oder wenn sie zwar viel Saft
haben, der aber leimicht ist und nicht gut herausgeht
z. E. Wegwartwurzeln, so muß man ihnen etwa«
Wasser zusetzen und sie eine Nacht durch zerquetscht
stehen lassen.

2) Alle Pflanzen, die einige Tage gequetscht st«
hen geblieben, geben mehr Saft; ben geruchreiche»
Pflanzen darf man aber o>ei«n Handgriff nicht an»

Cc z wen:
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